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Elternvereinigung an den Gymnasien und Realschulen der Orden 

und anderer freier katholischer Schulträger in Bayern


	3. Rundschreiben – Schuljahr 2008/2009
Rundschreiben an alle Elternbeiräte 

der EVO-Gymnasien und EVO-Realschulen

Mit der Bitte um Weitergabe

an die/den Elternbeiratsvorsitzende/n an Ihrer Schule!


An die

Vorsitzenden der Elternbeiräte der

Katholischen Gymnasien und Realschulen in Bayern

und den Vorstand der EVO


	Für den Vorstand:

Monika Endraß
c/o Katholisches Schulwerk in Bayern

Adolf-Kolping-Str. 4

80336 München

Tel: 089-55 52 66

Fax: 089-55 53 78

E-Mail: KSWiB@t-online.de

http:\\www.schulwerk-bayern.de
Privat:

Balticusstraße 6

81243 München

Telefon: 089-71 73 41

Telefax: 089-71 40 666

E-Mail: Monika.Endrass@t-online.de


München, 12.05.2009


Sehr geehrte Elternbeiräte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute dürfen wir Ihnen wieder einige Informationen über unsere Vorstandstätigkeit zukommen lassen. 

Vorab teilen wir mit, dass es eine neue Förderrichtlinie zum Mittagessen in Ganztagesschulen, und zwar sowohl für die gebundenen als auch für die offenen Ganztagesschulen gibt, die wir auf die EVO-Seite zusammen mit den Antragsformularen gestellt haben.

http://www.schulwerk-bayern.de/evo.html
Schulbussicherheit

Die EVO bereitet derzeit in Zusammenarbeit mit der LEV-GYM und dem LEV-RS eine Initiative zur Verbesserung der Schulbussicherheit vor. Wir bitten Sie daher, soweit noch nicht geschehen, uns Ihre Erfahrungen mit diesem Thema, Ihre Aktivitäten vor Ort und Ihre Anregungen zukommen zu lassen. Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre Zuarbeit, nur mit konkreten Sachargumenten haben wir eine Chance auf Veränderung.

Wir fordern vom Bundesgesetzgeber, dass unsere Kinder in Schulbussen sicherer befördert werden, d.h. dass sie angeschnallt transportiert werden und, dass als erste Sofortmaßnahme endlich die Stehplätze in den Schulbussen verboten werden, die nachweislich unfallträchtig sind. Wir fordern vor Ort, dass der sog. freigestellte Schülerverkehr abgeschafft wird und die Sicherheitserfordernisse des PBefG auch für Schulbusse uneingeschränkt gelten. Wir können nicht länger akzeptieren, dass für den sog. Freigestellten Schülerverkehr geringere Anforderungen an die Überprüfung der Fahrer und der Busse gestellt werden als im normalen öffentlichen Nahverkehr. Auch der ADAC hat kürzlich über die mangelnde Sicherheit in den Schulbussen berichtet. 

Uns wurden bereits einige Unterschriftslisten von Eltern und Schülern zugeleitet, wir freuen uns, wenn Sie uns über Ihre Erfahrungen berichten können. 

Wir haben im Dt. Bundestag bereits um Unterstützung für die Aufhebung des § 1 Ziff. 4 der Freistellungs-Verordnung zum PBefG gebeten, jedoch bisher nicht einmal eine Antwort erhalten, so dass nun dringend gehandelt werden muss.

Bitte wenden Sie sich per E-Mail an uns, damit wir Ihre Anregungen aufgreifen können: Monika.Endrass@t-online.de
Schulfinanzierung


Wir haben uns seit Jahren für die Erhöhung des Schulgeldersatzes eingesetzt. Zum kommenden Schuljahr wird der Schulgeldersatz um 9,00 EUR pro Schüler und Monat auf 75,00 EUR erhöht. Da dies nicht der uns ursprünglich versprochenen „deutlichen Erhöhung der Schulfinanzierung“ entspricht, hat die EVO weiter im Kultusministerium und im Bay. Landtag um eine adäquate Erhöhung gebeten. Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass uns am 30.03.2009  Herr Fraktionsvorsitzender Georg Schmid für die Mehrheitsfraktion im Landtag zugesagt hat, dass noch in dieser Legislatur der Schulgeldersatz auf 100,00 EUR pro Monat ansteigen wird. Sofern dies im politisch-wirtschaftlichen Umfeld ermöglicht werden kann, soll sogar eine ratenweise Erhöhung in den kommenden Jahren erfolgen. Wir sind für diese konkrete Zusage des Fraktionsvorsitzenden sehr dankbar, zeigt sie doch, dass die Sorgen der Schulen in privater katholischer Trägerschaft wahrgenommen werden.

Die Schulen in freier katholischer Trägerschaft tragen einen hohen Eigenanteil an der Finanzierung, womit der Staat auf diese Weise enorme Kosten spart. Bei den Oberstufen-

​semi​naren wurden zunächst den Schulen 300,00 EUR pro abgehaltenem Seminar als Kostenersatz zugesagt. Nun müssen wir feststellen, dass unsere Schulen hiervon wieder einmal ausgenommen sind und die Seminarkosten zur Gänze selbst tragen müssen. Es ist bisher noch nicht geklärt, ob dann die Eltern für diese Seminarkosten einzuspringen haben. Wir haben uns auch deswegen nochmals an das Ministerium gewandt, von dort jedoch noch keine Antwort erhalten.
Lehrerversorgung und EVO-Projekt: Lehrer an die EVO-Schulen

Wir haben bei unserer Jahresversammlung in Cham gemeinsam beschlossen, das EVO- Projekt "Lehrer an die EVO-Schulen“ auch in diesem Jahr anzubieten, um jungen Lehrern die Möglichkeit zu geben, sich vom staatlichen Schuldienst zum Dienst an unseren Schulen beurlauben zu lassen.

Ihre Schulleiter haben in diesen Tagen ein EVO-Schreiben zu diesem Thema erhalten. Wir hoffen, damit wie im letzten Jahr ein Zeichen der Solidarität der von uns vertretenen Eltern mit unseren EVO-Schulen im Sinne der Schulfamilie setzen zu können, da die Lehrerversorgung immer noch ein großes Problem ist. Eine günstige Zahlenrelation Lehrer-Schüler ist für den Schulerfolg gemäß der PISA-E-Studie von entscheidender Bedeutung. Auch an unseren Schulen werden langfristig daher die Klassenstärken zurückgehen müssen.

Abiturprüfung im achtjährigen Gymnasium und Chancengerechtigkeit


Die derzeit im Internet veröffentlichen Abituraufgabenprofile für das achtjährige Gymnasium in Bayern enthalten nach Auskunft verschiedener Lehrer an staatlichen wie an kirchlichen Gymnasien Aufgabenteile aus dem sog. Additum. Im Kultusministerium wurde uns versprochen, dafür zu sorgen, dass eine klare Trennung erfolge und wir uns darauf verlassen könnten, dass das gesamte Additum nicht Abiturprüfungsstoff sein würde. Im Lehrplan ist deswegen die Unterscheidung zwischen Pflichtstoff und Additum vorgenommen worden.

Weiter ist davon auszugehen, dass alle Abiturprüfungen sich vom Niveau her knapp unterhalb des Leistungskursniveaus bewegen werden, was nach unserer Ansicht zu einer weiteren unnötigen Hürde für die bayerischen Abiturienten werden wird, die so nicht hinnehmbar ist. Im achtjährigen Gymnasium stehen nicht die Stunden zur Verfügung, die ein solches Leistungsniveau herbeiführen könnten, weiter wird offensichtlich nicht berücksichtigt, dass unsere Gymnasiasten nun nur in äußerst eingeschränktem Maß ihre Abiturfächer wählen können. Bei der derzeit massiv eingeschränkten Wahlfreiheit muss das Abiturprüfungsniveau adäquat angepasst werden, um unseren Abiturienten überhaupt noch eine Chance auf einen Studienplatz in Bayern zu erhalten.

Diskussion um Kooperationsmodelle zwischen Haupt- und Realschulen

Die Ausgestaltung der im Koalitionsvertrag vereinbarten Kooperationen zwischen Haupt- und Realschulen gestaltet sich zunehmend schwierig und löst große Diskussionen zwischen den politischen Parteien, den Lehrer- und den Elternverbänden aus. Die Jahrestagung des LEV-RS stand im Zeichen „Realschule – beste Chancen! Reformieren dort, wo es nötig ist.“ Der Landeseltern​​verband der Bayerischen Realschulen, LEV-RS, fordert vehement- gemeinsam mit dem Realschul​lehrer​verband - die beiden Schulformen in ihrer Eigenständigkeit zu erhalten, da sich die Schulform „Realschule“ bestens bewährt hat und von Eltern und Schülern sehr hoch geschätzt wird. Nicht der Koalitionsvereinbarung entsprechende Kooperationsmodelle, die den uneinge​schränkten Erhalt „unserer Realschule“ gefährden, werden strikt abgelehnt. Den aktuellen Stand können Sie auf der Homepage der LEV-RS (www.lev-rs.de) verfolgen.

Termin unserer nächsten EVO-Jahresversammlung

Wir bitten schon jetzt, sich den Termin für unsere nächste Jahresversammlung zu notieren:

Unsere nächste EVO-Jahresversammlung findet am 23./24. 10. 2009 in den Gnadenthal-Schulen, Ingolstadt, statt. Sie werden demnächst eine gesonderte Einladung erhalten. Wir freuen uns jetzt schon wieder auf einen regen Austausch mit Ihnen.

Für unsere neuen Elternbeiräte
Wir weisen gerne für unsere neuen Elternbeiräte darauf hin, dass die EVO-Schulen sämtlich zugleich Mitglieder in der Landeselternvereinigung der Gymnasien in Bayern (LEV-GYM) und im Landeselternverband bayerischer Realschulen (LEV-RS) sind. Wir ermutigen Sie, sich an den Diskussionen innerhalb der örtlichen Arbeitsgemeinschaften (ARGEn)  zu beteiligen und einzubringen. Es hat sich bewährt, in Ihrem Elternbeirat jeweils eine/n Verantwortliche/n für die EVO- und LEV-Arbeit zu nominieren, damit die Arbeit kontinuierlich getan werden kann. Die Vertretung von Elterninteressen auf Landesebene lebt von den Informationen, die vor Ort zusammengetragen werden. Ein Austausch ist daher nicht nur auf den EVO-Jahresver​samm​lungen, bei denen die EVO für zwei Elternbeiräte pro Mitgliedsschule jeweils die Hotel- und Fahrtkosten erstattet, sinnvoll, sondern auch auf den Jahresmitgliederversammlungen der LEVen, bei denen die EVO für zwei Elternbeiräte jeweils die Übernachtungskosten gemäß dem LEV-Kontingent übernimmt. 

Unsere Rundbriefe werden immer per Post über unsere Mitgliedsschulen an die Elternbeirats​vorsitzenden verteilt. Sie finden sie jedoch auch unter unserer EVO-Seite auf den Internetseiten des Katholischen Schulwerks:

http://www.schulwerk-bayern.de/evo.html
Dort werden auch die Voraussetzungen der Gewährung des EVO-Zuschusses erläutert, wenn Sie vor Ort ein Elternbeiratsprojekt im Bereich Gesundheit, Ernährung, Körper und Lebenskompe​ten​zen durchführen wollen. Die EVO fördert die Elternbeiratsprojekte zu 50 %, höchstens 200,00 EUR pro mitgliedsbeitragszahlender Schule, und erstattet den EVO-Projektanteil der EB-Kosten auf das jeweilige Elternbeiratskonto. Bitte legen Sie Ihrem Projektantrag einen Nachweis der Kosten bei, die dem Elternbeirat für das entsprechende Projekt entstanden sind. Gemäß dem Beschluss auf der letztjährigen Jahresversammlung kann nach Ablauf von drei Jahren nochmals ein Projekt​antrag für ein weiteres Elternbeiratsprojekt gestellt werden. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und stehen Ihnen für Fragen und Anregungen jederzeit zur Verfügung. 

Wir grüßen Sie herzlich

Monika Endraß                                                                     Carmen Müller
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